
Neue Aushangfahrpläne für den HVV:

Der fahrplanStadt

Für die Bereiche Bus und Schiff im HVV haben wir zwei neue
Fahrpläne für den Aushang an den Haltestellen entwickelt:

Den für Linien mit wenigen
Verzweigungen, aber oft vielen Abfahrten pro Tag

und den , der auch bei komplizierteren
Linienführungen ein einfaches Finden der

gewünschten Abfahrtszeit ermöglicht.

Beide Fahrpläne lösen den seit Jahrzehnten nahezu unveränderten,
auf gelbem Papier gedruckten Aushangfahrplan in und um Hamburg
sowie die unterschiedlichen Fahrplanaushänge in der Region ab und
bieten HVV-weit eine einheitliche, transparente Fahrgastinformation.

Auf dieser Seite stellen wir Ihnen den neuen Stadtfahrplan
mit den wichtigsten Neuerungen vor.

Stadtfahrplan

Regionalfahrplan

Die
an den Stadtfahrplan:

Mindestens 5-Minuten-Takt
an allen drei Verkehrstagen

darstellbar

Linienwege, Verzweigungen
und Fahrziele eindeutig

erkennbar

Tarif für Einzelkarten

Umsetzung der
HVV-Designvorschriften

A4-Hochformat

Möglichst farbig

Anforderungen

Größere Schrift als bisher

Notwendige :

Variable Elemente
(z. B. Liniennummer)
schwarz statt farbig

wegen Vordruck-Verfahren

Schriftart Arial statt
HVV-Hausschrift wegen

universeller Verfügbarkeit

Tarifzonen und -ringe
entfallen aus Platzgründen

Kompromisse

Die neuen Aushangfahrpläne wurden :

• Ingo Lange, Hamburg (www.nimmbus.de)
• Hamburger Verkehrsverbund GmbH (www.hvv.de)

• Vertretern der Verkehrsunternehmen im HVV

entwickelt von

In der Kopfzeile stehen nur noch die wichtigsten Ziele,
die auf dieser Linie noch folgen. Bereits zurückliegende
Stationen werden nicht mehr gezeigt. Dies entspricht
somit den Angaben am Haltestellenschild und am Fahrzeug.

Die Abfahrtszeiten erscheinen in einer größeren
und damit besser lesbaren Schrift.

Die farbige, aus dem Fahrplanbuch bekannte Kennzeichnung der
drei Verkehrstage erleichtert die Orientierung und unterstreicht
die Verschiedenheit des Angebots an diesen drei Tagen.

Die Tarifzonen und -ringe für Zeitkarten
entfallen, da diese Angaben nur von sehr
wenigen Fahrgästen genutzt wurden. Die
Tarifangaben für Einzelkarten, die vom
Busfahrer verkauft werden, bleiben erhalten.

Zusätzlich zu den längsten, meist in den Hauptverkehrszeiten
geltenden Fahrzeiten, werden nun auch die laut Fahrplan kürzesten
Fahrzeiten gezeigt, die in der Regel spät abends und sonntags gelten.

Die häufigsten Fußnoten erhalten künftig statt wechselnder
Nummern feste Buchstaben als Kennzeichnung.

Die bekannte und bewährte
Kennzeichnung von Linienwegen
und Endhaltestellen mit Buchstaben
hinter den Abfahrtszeiten und in
der„Perlenschnur“ bleibt erhalten.
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